
   

Für Informationen oder Rückfragen steht Ihnen Thomas Jüngling (SBV-Öffentlichkeitsarbeit) 

unter Tel 0461 31560-171 gern zur Verfügung. 
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Der SBV spendet 15.000 Euro für mehr Grün in Flensburg 
Am Inklusionsspielplatz (Hesttoft) pflanzt das TBZ zehn Bäume, darunter vier 

Obstbäume 

 
 
Flensburg. Anpacken für den Klimaschutz: Der SBV-Vorstandsvorsitzende Jürgen Möller, 

SBV-Vorstand Michael Ebsen und TBZ-Geschäftsführer Heiko Ewen haben einen Feldahorn 

der Sorte „Acer campestre Elsrijk“ in die Erde gesetzt – und damit die jährliche Pflanzaktion 

gestartet, für die der SBV erneut 15.000 Euro zur Verfügung stellt. 

 

In diesem Jahr pflanzt das TBZ mit Hilfe des SBV rund um den Inklusionsspielplatz (am 

Kreisverkehr Hesttoft/Jordberg) vier Bäume regionaler Apfelsorten sowie sechs 

unterschiedliche Laubbäume. Bei diesen handelt es sich um Klimabäume, also Baumarten, die 

mit den potentiell zu erwartenden klimatischen Bedingungen der Zukunft gut zurechtkommen. 

Dazu gehören beispielsweise Koelreuteria paniculata, die Blasenesche, der schon genannte 

Feldahorn, Pterocarya stenoptera, die Chinesische Flügelnuß, oder auch Quercus bicolor, die 

zweifarbige Eiche. 

 

Mit der Aktion unterstützen SBV und TBZ, beide Gründungsmitglieder des Klimapakts, den 

Klimaschutz, „schließlich sorgen die gemeinsamen Pflanzungen dafür, dass etwa 100 Tonnen 

CO2 jährlich gebunden werden“, sagt Michael Ebsen. „Mit den Pflanzungen bekommt 

Flensburg außerdem weitere Orte, die ein angenehmes Mikroklima schaffen, unserer Stadt 

frische Luft bringen und an denen sich Menschen gern aufhalten“, so Jürgen Möller. 

 

Auch TBZ-Geschäftsführer Heiko Ewen begrüßt die jährliche Baumpflanzaktion, die für ihn 

mittlerweile Traditionscharakter aufweist: „Als Gründungsmitglieder des Klimapakts 

Flensburg freue ich mich, dass wir jedes Jahr aufs Neue gemeinsam für Mensch und Umwelt 

einen wichtigen Beitrag leisten und darüber hinaus die Lebensqualität in Flensburg stetig 

verbessern.“ 

 

 


